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 Anthropologische Grundprobleme I 1 ).

Die Variabilität des Menschen als Orundproblem
physisch-anthropologischer Forschung.

Von Professor Dr. Franz Weidenreich, Frankfurt a. M.

Mit 4 Abbildungen auf Tafelseite 75.

 Die physische Anthropologie in der
üblich gewordenen Umgrenzung ihres
Gebietes sieht sich vor eine doppelte
Aufgabe gestellt. Sie soll die Art

 Mensch in ihren charakteristischen
Eigenheiten aus tierischen Vorformen
ableiten und die vermutliche Stufen
folge dieser Entwicklung mit ihrer
jeweils typischen Form Wandlung auf
zeichnen, und sie soll weiterhin die
mannigfachen Verschiedenheiten der
Erscheinungsform der Art in Sy
 steme bringen, die Gründe dieser
Vielseitigkeit wie die Beziehungen
der einzelnen Varianten zueinander
aufdecken und wo möglich bis zu der

Ausgangsform zurückverfolgen.
x ) Unserm Wunsche, die Leser des Erd

balls über den heutigen Stand der anthro
pologischen Forschung in großen Zügen zu
unterrichten, ist Herr Professor Weiden
reich in freundlicher Weise nachgekommen.
Er hat die Herren Dr. Gieseler, Tübingen,
Professor Dr. Just, Greifswald, und
Dr. Sailer, Göttingen, gebeten, sich über
die wichtigsten Fragen der Anthropologie
zu äußern. In dieser Nummer veröffent
lichen wir zunächst die Arbeiten von Pro
fessor Dr. Weidenreich über die Variabilität
des Menschen als Grundproblem physisch
anthropologischer Forschung und von
Privatdozent Dr. Gieseler, Gießen, über
Tatsächliches und Umstrittenes über den

In der Frühzeit des Darwinismus
schien die erste Aufgabe um so leich
ter, als man sich damit begnügen
konnte, die allgemeine Vorstellung
 von der Veränderlichkeit der Orga
nismenwelt auf den Menschen zu

übertragen und die Beweise für seine
tierische Abstammung und seine äffi
sche Stammlinie mehr summarisch
aus den grundsätzlichen Ueberein-
stimmungen oder Aehnlichkeiten des
Körperbaues abzuleiten. Man kon
struierte Stammbäume und ersetzte
die fehlenden Glieder durch Namen,
 die lediglich den Begriff der vermu
teten Vor- und Zwischenstufen um
schrieben und daher ohne tatsäch-

fossilen Menschen. Im September - Heft
werden Herr Professor Dr. Just von der
Vererbung beim Menschen und Herr Privat
 dozent Dr. phil. et med. K. Salier über
die Rassenfrage berichten.

 In der Arbeit von Prof. Weidenreich wird
der Versuch gemacht, die Probleme, die
in den übrigen Aufsätzen erörtert werden,
unter einheitliche Gesichtspunkte zu
sammenzufassen. Dabei ließ sich eine ab
weichende Stellungnahme in manchen Ein
zelheiten nicht vermeiden.Trotzdem stellen
wir diese Abhandlung an die Spitze, um
das Einheitliche — zugleich auch als Leit

gedanken zur Einführung in die späteren
Detailfragen — hervortreten zu lassen.


